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Zur Lage im Grient
Halle 20 April

Der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat die Oſter
feiertage in Paris zugebracht Um ſich dort zu amüſiren dazu iſt
der Fürſt ſchon etwas zu weit in den Jahren vorgeſchritten und
wenn noch ein Zweifel darüber beſtanden haben ſollte daß die
Reiſe einen politiſchen Charakter getragen hat ſo wäre derſelbe
ſofort beſeitigt durch die Meldung daß der deutſche Kanzler eine
iemlich lang dauernde Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſterdes Auswärtigen Hanotaux gepflogen hat Es brauchte gar

nicht erſt noch verſichert zu werden wie es in der Pariſer Preſſe
thatſächlich geſchieht daß ſich die Unterredung hauptſächlich um die
Dinge auf Kreta gedreht hat man würde Das ohnehin ſchon
glauben Jn Paris hält man den Ausbruch des griechiſch
türkiſchen Krieges für unvermeidlich

Vorigen eitag und Sonnabend iſt es an der theſſaliſchma edoniſchen renze zu mehrfachen ſtellenweiſe ſehr heftigen guſammen
ſtößen gekommen An ſieben verſchiedenen Punkten Polen am Freitag

Abend die Griechen die mazedoniſch theſſaliſche Grenze überſchritten
haben Der Zuſammenſtoß erfolgte bei der neutralen Grenzſtation
Nezero die Frage ob es ſich lediglich um Jrreguläre oder aber
um Reguläre gehandelt habe dürfte wohl in letzterem Sinne zu
beantworten ſein denn es heißt es ſei das 7 griechiſche Jäger
bataillon engagirt geweſen Von griechiſcher Seite wird der Vor
en ſo dargeſtellt daß die Türken einen verlaſſenen Grenzpoſten
zu beſetzen verſuchten daß die Griechen ſich dem widerſetzten und
daß die Türken infolgedeſſen ein ſehr heftiges Feuer eröffneten
Der Kampf ſoll vier Stunden gedauert und mit dem Rückzuge
der Türken geendet haben Die Griechen ſollen alsdann noch drei
weitere Grenzſtationen genommen haben Die Station Kotroni
wurde von den Griechen mittelſt Dynamits zerſtörtAm Sonnabend früh wurde der am Freitag bei Anbruch der

Dunkelheit bare hew Kampf wieder aufgenommen und auf
beiden Seiten griff Artillerie ein Der griechiſche General befahl
ſchließlich einen Vorſtoß und die Türken wurden aus mehreren
Stationen vertrieben

So lauten die bis zur Stunde vorliegenden Nachrichten und
wenn dieſelben zutreffend ſind und es liegt vorläufig kein Grund
vor daran zu zweifeln ſo haben die Türken für s Erſte eine
Schlappe erlitten die angeſichts des Umſtandes daß es ſich zunächſt
nur um einen Akt des Kleinkrieges handelt nicht eben viel bedeuten
will ſoweit der rein militäriſche Geſichtspunkt in Betracht kommt
Eine andere Frage iſt ob die Türken ſofern es feſtſteht daß es
reguläre griechiſche Truppen geweſen ſind welche die Grenze über
ſchritten und ſich in Feindſeligkeiten einließen nun ihrerſeits nicht
Veranlaſſung nehmen werden vorzugehen Es ſcheint eine der
artige Abſicht zu beſtehen denn es wird aus Konſtantinopel ge
meldet der türkiſche Miniſter des Auswärtigen habe den Bot
ſchaftern eine Note zugehen laſſen daß die türkiſchen Truppen
nunmehr vorwärts marſchiren und in einigen Tagen Lariſſa
beſetzen würden weil reguläre griechiſche Truppen an fünf ver
ſchiedenen Stellen türkiſche Poſitionen angegriffen hätten

Soweit die militäriſche Lage die wie oben bereits erwähnt
Ereigniſſe von Belang nicht aufweiſt Die Eroberung einiger
Grenzſtationen will wenig bedeuten die Schwierigkeiten für die
griechiſchen Truppen werden ſich erſt einſtellen wenn ſie ſich der
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türkiſchen Hauptmacht gegenüber ſehen denn der Türke iſt ein
Soldat der es mit den beſten Truppen der Welt aufnimmt und
an Qualität hat die türkiſche Armee ſeitdem ſie einen Theil ihrer
Offiziere in der preußiſchen Armee ausbilden läßt jedenfalls Nichts
verloren Die griechiſchen Truppen gehen einem ſehr gefährlichen
Feinde entgegen

Für die diplomatiſche Lage ſind die Vorgänge im Orient einſt
weilen nicht von ſonderlicher Bedeutung Die Großmächte ſind
beſtrebt wenigſtens den Frieden im Allgemeinen aufrecht zu er
halten und im Uebrigen den Krieg welcher nun doch einmal
unvermeidlich geworden iſt zu lokaliſiren Die Botſchafter in
Konſtantinopel haben ihre Berathungen eingeſtellt nachdem ſie
vorher noch Alles auf die Autonomie Kreta s Bezügliche durch
berathen hatten Es ſtellte ſich dabei heraus daß gegen die
Kandidatur des Prinzen Joſef von Battenberg als Gouverneur
von Kreta nichts einzuwenden war

Jm Uebrigen liegen noch folgende Nachrichten vor
Athen 18 April Der Panzer Spetzai welcher ſich an dem

Bombardement von Preveſa an der äußeren Seite des Golfes von
Ambracia betheiligen wird ſoll um 5 Uhr Nachmittags vor Preveſa
eintreffen Die Kanonenboote ſetzen das Bombardement von der inneren

Seite des Golfes aus fort Es ſind verſchiedene Gerüchte jm Umlauf
über die Landung von Banden Aufſtändiſcher auf Chalcidica Truppen
transporte gehen unter den Kundgebungen der Menge zur Grenze ab
Wiederholt haben Konferenzen zwiſchen dem König und den Miniſtern
ſtattgefunden Der Bürgermeiſter von Arta hat Gewehre an die männ

liche Bevölkerung vertheilt und alle öffentlichen Bureaux von Arta nach
Komboti übergeführt Aus Trikala wird gemeldet daß eine Bande
Aufſtändiſcher deren Zahl nicht bekannt iſt in Macedonien in der Rich
tung auf Konisko eingedrungen iſt

Athen 19 April Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kammer erklärte der Miniſterpräſident Delyannis die türkiſche Re
gierung habe die Erklärung von dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen notifizirt unter dem Vorgeben der aggreſſiven Haltung
Griechenlands Delyannis zählte alsdann die jüngſten Thatſachen auf
welche das Gegentheil beweiſen Die Türkei ſei der angreifende Theil
geweſen ihre Truppen hätten die griechiſchen angegriffen hätten die neu
tralen Poſitionen befetzen wollen und hätten endlich den Dampfer

Mazedonien an der Einfahrt des Buſens von Arta in den Grund
gebohrt Die Türkei ſo fährt der Miniſterpräſident fort hat uns
den Krieg erklärt wir haben ihn angenommen Wiederholter Beifall
Delyannis theilt alsdann Telegramme mit über die Ereigniſſe an der
Grenze welche vollſtändig die bisher mitgetheilten Depeſchen beſtätigen

Anlangend die Wegnahme von Menaga erklärte er die Batterien dieſer
Stellung ſeien zum Schweigen gebracht worden aber über eine Weg
nahme derſelben wiſſe er nichts Delyannis behauptete daß die Türken
wiederholt den Paß von Reveni welcher den Weg nach Lariſſa be
herrſcht in ihre Gewalt bekommen wollten jedoch zurückgeſchlagen
worden ſeien Die Führer der Oppoſition gaben alsdann unter er
neuten Beifallskundgebungen patriotiſche Erklärungen ab Es verlautet
das Fort Skafidaki vor Preveſa ſei durch das Bombardement zer
ſtört oder wenigſtens ſtark beſchädigt worden

Verlin 18 April Dem Vernehmen nach iſt einem von der
Pforte hier ausgeſprochenen Wunſche zufolge der Kaiſerliche Geſandte

in Athen für den Fall des Abbruchs der Beziehungen zwiſchen der

Türkei und Griechenland mit der diplomatiſchen Wahrnehmung der
Intereſſen türkiſcher Staatsangehöriger in Griechenland betraut worden

Konſtantinopel 18 April An der hieſigen griechiſchen Ge
ſandtſchaft ſind heute früh die ſtaatlichen Hoheitszeichen Griechen
lands entfernt worden Jm Zuſammenhange damit wird bekannt
daß der griechiſche Geſandte geſtern ſpät Abends von der Pforte die

Mittheilung über den Abbruch der Beziehungen mit Griechen
land erhalten habe Auch die hieſigen griechiſchen Kaufleute bereiten
ſich vor das türkiſche Gebiet zu verlaſſen wozu ihnen eine Friſt von
14 Tagen geſetzt ſein ſoll Der geſtern im Hildiz Kiosk abgehaltene
außerordentliche Miniſterrath hat beſchloſſen an Griechenland den
Krieg zu erklären wovon der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel
Fürſt Maurocordato verſtändigt wurde

Konſtantinopel 19 April Der griechiſche Geſandte Fürſt
Maurocordato wird morgen von hier abreiſen

London 18 April Wie das Reuter ſche Bureau aus Athen
von heute meldet iſt der Geſandte der Türkei abgereiſt und der
griechiſche Geſandte in Konſtantinopel zurückberufen worden
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Elaſſona von
geſtern Abend wird im dortigen Lager der Krieg als thatſächlich
aus gebrochen betrachtet Nach den daſelbſt eingegangenen Nachrichten

finden die ganze Grenze entlang Scharmützel ſtatt

London 19 April Wie aus Elaſſona gemeldet wird war
der Kampf bei Karya ein ſehr heftiger Die Streitmacht der regu
lären griechiſchen Truppen überſchritt mit ſizilianiſchen Freiwilligen die
Grenze wurde aber von vier türkiſchen Bataillonen zurückgeſchlagen
Beide Parteien unterhielten von den Bergen wo ſie Stellung genommen
hatten ein lebhaftes Feuer Viele Verwundete wurden nach Elaſſona
geſchafft Die Todten liegen noch auf dem Schlachtfelde Auf Seiten
der Türken ſind fünf Offiziere gefallen Das türkiſche Heer wird einen
allgemeinen Vormarſch unternehmen

London 19 April Eine Depeſche vom Fuße des Melunga
Pafſes vom 18 d Mts meldet Seit der letzten Nacht wüthet ein
verzweifelter Kampf im Meluna Paſſe an dem über 20000 Mann
theilnahmen Die Türken haben beinahe den ganzen Paß genommen da
aber die Griechen ihre Stellungen auf den Höhen noch halten iſt der
Kampf bis jetzt noch nicht entſchieden

Turnavo Theſſalien 18 April Bei Bughazi wird ſeit heute
gekämpft Die Griechen beſetzten zwei türkiſche Poſten welche Bughazi
vertheidigten verloren jedoch ſpäter wieder einen derſelben Eine grie
chiſche Batterie welche auf türkiſchem Gebiet ſteht beſchießt Vigla
Die Türken erwidern das Feuer und behaupten ihre Stellung trotz der
erlittenen Verluſte Jnfanterie rückt unter dem Schutze von Artillerie
vor Da die Griechen Verſtärkung erhalten iſt die Beſetzung von Vigla
wahrſcheinlich Die Verluſte auf griechiſcher Seite ſind nicht beträchtlich
Ein anderer Kampf hat ſich bei Gritzovali entſponnen wo die Türken
einen von ihnen innegehabten Poſten wiederzugewinnen ſtrebten und

ein ernſterer Kampf bei Reveni wo die Türken ſich bemühten nach
Theſſalien einzumarſchiren Die griechiſche Jnfanterie drängt die Türken

zurück und kämpft auf türkiſchem Gebiet beinahe Mann gegen Mann
Weitere Zuſammenſtöße werden gemeldet von Tafel Vryſſi und Menere

wo türkiſche Batterien von den Griechen zerſtört wurden General
Makris iſt in Turnavo eingetroffen

eine Laterne aus dem Rock hervor und zündete dieſelbe an
Bei ihrem ſchwachen Scheine bewegten ſich die Beamten vor
wärts Sauer hatte ſchon am vorhergehenden Tage mit kurzem
ſcharfen Blicke den Situationsplan der Gebäulichkeiten über
ſchaut demzufolge theilte er jetzt ſeine Befehle aus Ein
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Bei dieſen Worten ſchritt er gefolgt von ſeinem Begleiter
auch ſchon nach dem Jnnern des Korridors

Wo befindet ſich Jhre Herrin fragte er gleich darauf das
Mädchen welches ein leichtes Zittern nicht verbergen konnte

Die gnädige Frau Gräfin iſt ausgefahren verſetzte das

a

r

Mädchen Mein Gott ich weiß gar nicht was ich ſagen ſoll
zu ſolcher nachtſchlafenden Zeit Sie ſchien unſchlüſſig
ob ſie nicht nach Hilfe rufen oder ſelbſt davon eilen ſollte

Der Kommiſſar hielt es für das Beſte ihr ſeine Legitimation
vorzuzeigen Jch wiederhole Jhnen noch einmal daß ich Kri
minalbeamter und beauftragt bin Jhre Herrin zu verhaften
ſagte er kurz entſchloſſen

Erſchrocken fuhr das Mädchen zuſammen Die Frau Gräfin
verhaften murmelte ſie und jetzt mitten in der Nacht
was ſoll das bedeuten

Bekümmern Sie ſich nicht darum ſagen Sie mir lieber
wo ſich Jhre Herrin befindet

Jch habe die Wahrheit geſprochen ſie iſt heute Abend
kurz vor acht Uhr ausgefahren berichtete die Zofe

Und hinterließ nicht wann ſie zurückkehren würde
forſchte Sauer

Nein ganz gegen ihre ſonſtige Gewohnheit nicht
Und ſie wiſſen auch nicht wohin ſie ſich begeben hat

Auch dies iſt mir nicht bekannt SDer Kommiſſar ſchaute einen Augenblick unſchlüſſig vor ſich
nieder Einerlei entſchied er dann Führen Sie mich durch
die Wohnung der Frau Gräfin Er gab dem Kriminal
ſchutzmann einen Wink dieſer eilte nach der Vorſaalthür ſchloß
dieſelbe ab und nahm den Schlüſſel an ſich

Das Mädchen hatte erzitternd und erbleichend dem Vorgange
zugeſchaut Jetzt wandte der Kommiſſar ſich raſch an ſie

Sie brauchen keine Angſt zu haben Jhnen geſchieht nicht das
Geringſte ſagte er in aufmunterndem Tone Jch mache Sie
darauf aufmerkſam daß Sie ſich ſelbſt im Lichte e und
ſich empfindlichen Nachtheil zufügen würden wenn Sie ver

Kriminalbeamter hatte unten im Korridor zu verbleiben der
zweite mußte über den Hof nach der für Dienſtboten beſtimmten
Stiege und über dieſelbe bis an die Eingangsthür der zur
Korſakoff ſchen Wohnung gehörigen Küche ſich begeben Sauer
ſelbſt und ſein erprobteſter Untergebener ſchritten über die
teppichbelegte Treppe des Vorderhauſes nach der erſten Etage
emporLäutloſe Stille herrſchte im ganzen Hauſe Grell wurde

dieſelbe durch den ſcharfen Klang der von dem Kommiſſar in
Bewegung geſetzten Vorſaalklingel unterbrochen Sauer hatte
ſich ſchon darauf vorbereitet gewaltſam den Eintritt zu er
wingen um ſo überraſchter war er daß ſchon nach einmaligem
lingeln ein leichter Schritt hörbar und die Thür gleich darauf

geöffnet wurde
Jn dem offenen Spalt der Thür erſchien das niedliche

Geſicht eines etwa neunzehnjährigen Mädchens das mit ſeiner
ierlichen Latzſchürze dem koketten Häubchen und den dunkelbranſen gelockten Haaren einen günſtigen Eindruck machte

Ueberraſcht und erſchreckt zugleich ſchaute es auf die unbekannten
Männer und wollte in der erſten Eingebung ſchon wieder die
Thür heftig zuſchlagen Aber der Kommiſſar hatte ſchon wie
am vorhergehenden Nachmittag den einen Fuß zwiſchen den
Spalt geſtellt

Erkennen Sie mich nicht mehr fragte er in beſänftigendem
vertrauenerweckendem Tone

Ja gewiß Sie ſind der Herr von heute Nachmittag
indeſſen es iſt niemand zu Hauſe ich befinde mich ganz allein
in der on entgegnete die Zofe zaghaft

Wir können hier zwiſchen Thür und Angel nicht ver
handeln unterbrach ſie der Kommiſſar deſſen Mienen Ent
täuſchung aufwieſen Jch bin der Kriminalkommiſſar Sauer

könnten wir ja meine beiden Aſſiſtenten die Kommiſſare
Srnprecht und Trenkler beauftragen verſetzte der Kommiſſar

auer
Der Unterſuchungsrichter nickte zuſtimmend mit dem Kopfe

Ganz recht Jch bitte Sie lieber Sauer im Jntereſſe unſerer
guten Sache möglichſte Eile obwalten zu laſſen denn es iſt
anzunehmen daß falls die Gräfin Korſakoff Verdacht geſchöpft

d ſie ſich ſo ſchnell wie möglich aus dem Staube machen
wird

Das iſt auch meine Vermuthung ſagte der Kommiſſar
indeſſen ſie wird ſchwerlich ahnen daß ihr Complice bereits

ein ſolch umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hat ſie kann jaauch nichts von den Vorgängen im Krankenhauſe wiſſen Jch

laube ſicherlich daß es mir gelingen wird der Dame nochheute Nacht ein wenn auch nicht zu bequemes ſo doch um ſo

ſicheres Abſteigequartier anzuweiſen
Der Unterſuchungsrichter mußte unwillkürlich lächeln dann

aber ſetzte er ſich unverzüglich hin um die drei Verhaftsbefehle
auszufertigen und dieſelben dem Kommiſſar zu überreichen

6 Kapitel
Es war bereits Mitternacht geworden als Kommiſſar

Sauer mit drei Kriminalſchutzleuten vor dem Hauſe am Schotten
ring ankam Es war bereits verſchloſſen leiſe wurde der
Hausmeiſter durch Klopfen geweckt und während dieſer ſich an
ſchickte das Thor zu öffnen trat Sauer noch einmal auf den
Fahrdamm der Straße zurück und ſchaute nach der Fenſterreihe
des erſten Stockwerks Dieſelbe lag lichtlos und finſter da
nur aus einem der Fenſter leuchtete ſchwacher Lichtſchimmer
hinter feſt zugezogenen Gardinen auf die Straße herabSo borſihig und geräuſchlos wie nur möglich betraten
die Kriminalbeamten das Haus Einer der Schutzleute zog



Seit MitkwochRom 17 April Die Agenzia Stefani meldet die Regierung
habe beſchloſſen dem Admiral Canevaro 2 Bataillone und eine Ge
birgsbatterie zur Verfügung zu ſtellen um auf Kreta die italieniſchen
Marineſoldaten zu erſetzen welche als Garniſon für die Küſtenſtädte
beſtimmt waren

Von unſerm Berliner W Korreſpondenten geht uns m
ſtehender Artikel zu Am erſten Oſterfeiertag hat die Türkei
nachdem die Antheilnahme regulärer griechiſcher Truppen an den
letzten Grenzgefechten feſtgeſtellt war Griechenland offiziell den
Krieg erklärt in Athen haben Parlament und Volk unter lauten
Demonſtrationen davon Kenntniß genommen Die beiderſeitigen
Geſandten reiſen ab Deutſchland übernimmt auf türkiſches Bitten
den Schutz der Muſelmanen jn Griechenland Sämmtliche Reſerven
ſind einberufen fortwährend erfolgen Truppennachſchübe zur Grenze
wo die Kämpfe fortdauern Die Angriffe der Griechen ſind von
den Türken wiederholt unter etwa gleichen Verluſten auf beiden
Seiten abgewieſen worauf die türkiſchen Bataillone ſelbſt gegen
die Grenze vorrückten e erbittertem Gefecht am erſten Oſter
feiertag gelang es den Griechen die Grenze zu halten der Kampf
wurde am Montag von neuem eröffnet auf beiden Seiten zahl
prht Todte und Verwundete Das Gros der türkiſchen Armee
6 Viviſionen ſtark wird jetzt vom Höchſtkommandirenden Edhem
Se zum Vormarſch auf Lariſſa die Hauptſtadt von

riechiſchTheſſalien konzentrirt ihm hat Kronprinz Konſtantin
von Griechenland nur 3 Diviſionen gegenüberzuſtellen Hier wird
die Entſcheidung fallen denn auf die Scharmützel der einzelnen
Banden welche hier und da die Grenze überſchritten iſt wenig
Gewicht zu legen Die Türken hoffen bei ihrer Uebermacht
auf einen ſchnellen Sieg die Griechen rechnen auf einen
Auſſtand der Chriſten in der Türkei vielleicht auch auf ein
Eingreifen von Bulgarien und Serbien Jn Weſtgriechen
land in der Bucht von Ambracia iſt es ebenfalls
zu einem Zuſammenſtoß gekommen Die Türken beſchoſſen Aktium
wo die Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Oktavian und Antonius ſtatt
fand die Griechen antworteten mit dem Bombardement des
türkiſchen Preveſa r Forts zerſtört wurden Verſchiedene

W in der Türkei werden bereits gemeldet Die Auf
n ſt im ganzen Orient groß Die Mächte erhoffen die

Lokaliſirung des Krieges der ja möglicherweiſe bald beendet iſt
aber auch ernſte Konflikte zeitigen kann Kaiſer Wilhelm hatte einelange Konferenz mit Staatsſekretar v Marſchall Die türkiſche Armee

iſt im Oſten wie im Weſten des Kriegsſchauplatzes über die Grenzene das r Ambelakia ſt genommen auch anſcheinend
rta Bei Elaſſona kam es zu langem Kampf Griechen gingen

rückwärts der Fall von Lariſſa dürfte kaum noch zu vermeiden
ſein Jm Engpaß von Elaſſona wehrten ſich Griechen verzweifelt
mußten rückwärts Mehr Feuergefecht indeſſen Verluſte nicht ſo
ſtark als es erſt ſchien Preveſa wurde von den Griechen beſetzt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 April Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin haben das Oſterfeſt im Kreiſe der Familie
verlebt und an beiden Feiertagen den Gottesdienſt beſucht Am
erſten Seigtas Nachmittags empfing der Kaiſer den
v Marſchall zum Vortrage Morgen reiſt der Kaiſer
nach Wien

Generallieutenant Hartwig gen von Naſo,
Kommandeur der 15 Diviſion iſt in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden

Jm Reichstage wurde heute ein von dem Abgeordneten
Dr Röſicke und Genoſſen eingehend ausgearbeiteter gert
betreffend die Abänderung des Alters und Jnvaliditäts
Verſicherungs geſetzes eingebracht Ausgehend von dem auf
der Konferenz im Reichsamte des Jnnern im Herbſte 1895 ent
wickelten Grundgedanken verſucht der Geſetzentwurf auch an Stelledes bisherigen Markenſyſtems eine anderweitige Löſung der Frage

Der engliſche Parlamentsunterſekretär Curzon
ſtattete am Sonnabend auf ſeiner Durchreiſe durch Berlin dem
Staatsſekretär Frhrn v Marſchall einen längeren Beſuch ab

Schwerin i Meckl 18 April Die hieſigen Zeitungen
veröffentlichen ein Extrablatk welches ein längeres Protokoll enthält
über die letzten Vorgänge bei dem Ableben des Großherzogs
Friedrich Franz III Dem Protokoll iſt ein Situationsplan
der Villa Wenden in Cannes und ihrer Umgebung beigefügt
Der Bericht datirt vom 15 April und iſt von dem am 11 April
nach Cannes abgeſandten Miniſterialrath Langfeld verfaßt
Langfeld ſchreibt er habe auch ohne Ermächtigung des Staats
miniſteriums die berichteten Verhandlungen aufgenommen wegen
der beſonderen dem Ableben voraufgegangenen Umſtände von
denen er in Cannes erſt Kenntniß erhalten habe ſowie wegen der
Thatſache daß durch die Preſſe die falſche Nachricht verbreitet
wurde der Großherzog habe ſich ſelbſt von der Villa Wenden
herabgeſtürzt um ſeinem Leben ein Ende zu machen

OeſterreichUngarn
Wien 18 April Die Blätter veröffentlichen einen Aufruf

des Clubs der deutſchen Fortſchrittspartei des Ab
geordnetenhauſes in welchem es heißt derſelbe werde die Sprachen
verordnung und ihre Urheber mit allen Mitteln bekämpfen bisdem dent en Volke wieder ſein Recht geworden Der Aufruf

fordert die kräftigſte Unterſtützung der Parteigenoſſen und Wähler
in dieſem ſchweren und vorausſichtlich langwierigen Kampfe

Budapeſt 18 April Der Miniſterpräſident v Banffy
wird ſich am 20 d M nach Wien begeben um den Feſtlichkeiten
zu Ehren des Deutſchen Kaiſers beizuwohnen

Spanien
Madrid 18 April Die Blätter in Havannah ver

öffentlichen ein Telegramm des Generals Wehler in welchem
derſelbe erklärt daß die Provinz Santa Clara vollſtändig beruhigt
iſt und das Vertrauen ausdrückt daß in kurzer Friſt die Führer
der Aufſtändiſchen Maximo Gomez und Quintin Banderas
zu Gefangenen gemacht werden würden Zur Verhinderung
einer Uebertragung der Beulenpeſt ſind die Herkünfte aus
Macao mit einer Bannzeit belegt worden

wwawwwwwwwvvvoürhkkuuissvosswooooo ojuchen ſollten meine an Sie gerichteten Fragen ausweichend
oder gar unwahr zu beantworten

O gewiß nicht aber ich weiß nicht viel ſtammelte das
junge Mädchen Die Frau Gräfin hat mich ja erſt vor
wenigen Monaten angenommen Ich bin die Tochter anſtän
diger Leute mein Vater iſt der penſionirte Steuereinnehmer
Baumann

Der Kommiſſar ſann einen Augenblick nach Um ſo beſſer
liebes Kind meinte er dann Nochmals Sie brauchen keine
Angſt zu haben Jhnen wird auch nicht das geringſte Leid
geſchehen nun führen Sie mich durch die Zimmer

Die nächtliche Wanderung begann Das junge Mädchen
ergriff die Lampe wieder welche ſie vorhin beim Eintritt der
Kriminalbeamten in der Hand gehalten hatte und unter ſeiner
Führung durchſchritten die Letzteren eine Anzahl prunvoller
aber durchaus ſchablonenartig eingerichteter Gemächer

Fortjetzung folgt

Seneral Evgeiger für Halle und den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 April

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüll mann

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wirdgin die Verhandlung eingetretenI In der Verwalungeſtreitſeche des Rechtsanwalts Suchsland
wider den hieſigen Magiſtrat iſt die nun betreffend die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſer
leitung vom 25 März 1895 für rechtsungültig erklärt worden Jn
Folge deſſen dürfen vorläufig für das aus der Waſſerleitung entnommene
San und Wirthſchaftswa von den Nutznießern der Wohnungen

ebühren nicht mehr erhoben werden wodurch die Stadtgemeinde einen
Verluſt von täglich 400 Mk erleidet Dieſer Umſtand bedingt daß mit
möglichſter Beſ leunigung eine neue aber zu Stande gebracht
wird Dieſes dürfte aber am beſten und ſchnellſten durch eine Vor
berathung der Angelegenheit in einer r Kommiſſion zu erreichen
ſein Der Magiſtrat beantragt daher die StadtverordnetenVerſammlung
wolle zu derſelben die erforderlich ſcheinende Anzahl Mitglieder deputiren

St V Dr Keil empfiehlt Namens der Finanzkommiſſion Annahme
der Magiſtratsvorlage und beantragt 7 Mitglieder zu deputiren St V
Krüger hält die Einſetzung einer Kommiſſion für überflüſſig da der
ausfallende Betrag am zweckmäßigſten und gerechteſten durch einen ent
ſprechenden Zuſchlag zur Einkommenſteuer aufgebracht werde St VDr Kohlſchütter wiu mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der Sache

nicht gegen die Einſetzung der Kommiſſion ſprechen er hält es aber fürſeine Kn t darauf aufmerkſam zu machen daß wenn in einer ſo ver

wickelten Sache die Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſen wird dieſer
Kommiſſion nach Lage der Verhältniſſe ſauch ohne Weiteres volle Gewalt
zur Regelung der Angelegenheit gegeben wird Geſ Bürgermeiſter
v Holky bemerkt daß weder der Magiſtrat noch die ernrlng durch
die Vorſchläge der Kommiſſion in der Beſchlußfaſſung in irgend einer
Weiſe beeinflußt werden ſoll Der Magiſtrat habe lediglich daran gedacht
daß man verſuchen ſolle die ſchwierige Arbeit durch Berathungen einer
rn Kommiſſion zu erledigen und fördern Der Vorſchlag des

V Krüger werde wieder genau zu dem führen was das Ober Ver
waltungsgericht als unzuläſſig erklärte denn eine Un W werde es
ſein wenn ein Bürger für das gleiche Quantum Waſſer das 20 und
mehrfache zu zahlen hat als Andere Als Entſchädigung für das von der
Stadt gelieferte Waſſer könne entweder eine Vergütung oder Gebühr
erhoben werden eine Vergütung müſſe aber ein entſprechender Kaufpreis
ſein auf keinen Fall könne die ſehr unterſchiedliche Einkommenſteuer als
angemeſſener Maßſtab für die Vergütung betrachtet werden Nach längerer
Erörterung wird nach dem Antrage der Finanzkommiſſion beſchloſſen und
zu Mitgliedern der Kommiſſion Wriln ie St V Bethcke Dr Keil
Hildebrandt Sommer Dr Hüllmann Friedrich und Schmidt

2 Nach S 11 des Jagdpolizeigeſetzes vom 4 März 1850 iſt
die Gemeindebehörde verpflichtet die Pachterträgniſſe der Jagden auf der
Gemeindeflur nach Abzug der etwa entſtehenden Verwaltungskoſten an die
betheiligten Grnndbeſitzer zu vertheilen Da die Arbeit die durch dieſe
Vertheilung der ſtädtiſchen Verwaltung erwächſt eine recht bedeutende iſt
rechtfertigt es ſich nach dem Erachten des rats 5 Prozent der ein
ehenden de S gegenwärtig 4371 Mk als Pauſchquantum
er entſtehen erwaltungskoſten zu erheben Es wird ſo beſchloſſen
Berichterſtatter St V Aßmann

3 fällt aus
4 Die durch das Hochwaſſer veranlaßten Beſchädigungen

der Anlagen und Wege auf der Würfelwieſe und auf der
Peißnitz machen die Aer beſonderer Koſten nöthig die für
Säuberung der Anlagen auf der Würfelwieſe Reinigung der Wege von
Schlamm Neubekieſung der Wege auf 750 Mk und für Säuberung der

der Peißnitz und Beſeitigung der ſonſt entſtandenen Schäden auf
400 Mk zuſammen 1150 Mk veranſchlagt ſind Die Verſchönerungs
Kommiſſion hat ſich mit der Ausführung der Arbeiten einverſtanden er
klärt und der Magiſtrat iſt dem beigetreten Die Verſammlung bewilligt
die gedachten 1150 Mk auf Kap XVI B pos 18 Berichterſtatter
St V Billing

5 Der Magiſtrat beantragt zur Vermeidung der bei dem Etat der
gewerblichen Zeichenſchule drohenden Ueberſchreitung pro 1896,97 den
Betrag von 1308 Mk und pro 1 April 1897 /98 den Betrag von 2508 Mk
d i im Ganzen 3816 Mk nachzubewilligen Die Hälfte davon hat der
Staat zu tragen und demgemäß wieder zu erſtatten ſo daß die nachzu
bewilligende Summe ſich für die Stadt nur auf 1908 Mk beläuft Die
Nachbewilligung muß ſich mit auf das Etatsjahr 1897/98 erſtrecken weil
der gegenwärtig geltende Etat der gewerblichen Zeichenſchule den Zeitraum
vom 1 April 1896/98 umfaßt St V Dr Range empfiehlt
Namens der Finanzkommiſſion Annahme der Magiſtratsvorlage Die
Zahl der Schüler habe ſich in außerordentlicher Weiſe geſteigert während
im Sommerhalbjahre 1895 331 und im Winterhalbjahre 1895/96 453
Schüler die gewerbliche Zeichenſchule beſuchten waren bis zum 26 Oktober
1897 552 angemeldet und 502 aufgenommen Dieſe Schüler werden in
30 verſchiedenen Kurſen unterrichtet die Frequenz der einzelnen Kurſe
ſchwankt zmiſchen 15 und 28 Schülern Die Nachbewilligung wird ohne
Erörterung ausgeſprochen

6 Jm Haushaltsplane für 1895/96 ſind zur Abfuhr von Schutt
Schnee und Eis einſchließlich Arbeitslöhne 5000 Mk ausgeſetzt Aus
gegeben ſind jedoch 22435,07 Mk und es iſt mithin eine Ueberſchreitung
von 17435,07 Mk eingetreten deren Nachbewilligung auf Kap XIX 7
erfolgt Veranlaßt iſt die Ueberſchreitung durch Beſeitigung des gefallenen
vielen Schnees Berichterſtatter St V Aßmann

7 Der Magiſtrat beantragt dem Kaufmann Holtzhauſen den im
Erdgeſchoß des Rathhauſes gelegenen Laden welchen Genannter bisher
inne hat auf weitere 3 Jahre zum Preiſe von 1400 Mk pro Jahr zu
vermiethen Der Laden hat bisher 1300 Mk Miethe gebracht Herr
Holtzhauſen hat ſich indeß zur Erhöhung der Miethe um 100 Mk bereit
erklärt Jn zwei öffentlichen Terminen welche zur Vermiethung des Ladens
anberaumt waren blieb Herr Holtzhauſen mit 1300 Mk Meiſtbietender
Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Aßmann führt aus
Herr Holtzhauſen habe ſich zwar freiwillig erboten den Miethspreis um
100 Mk e zu erhöhen der Magiſtrat habe aber nach Entgegen
nahme dieſer Offerre einen Termin zur öffentlichen Vermiethung angeſetzt
in welchem Herr Holtzhauſen als alleiniger Bieter erſchien und nur
1300 Mk bot Dieſes Gebot habe der Magiſtrat als zu niedrig erachtet
und deshalb einen zweiten Termin anberaumt der indeß 2 kein anderes
Ergebniß hatte Nun greife der Magiſtrat auf die erſte en urück
Die Finanzkommiſſion halte jedoch dafür daß nachdem der Termin zuröffentlichen Vermiethung ausgeſchrieben war Herr Holtzhauſen glauben

durfte ſeine erſte Offerte ſei nicht angenommen Die Kommiſſion erachte
deshalb auch das Zurückgreifen auf die erſte Offerte für unzuläſſig und
beantrage Herrn Holtzhauſen den auf das in dem Vermiethungs
termine abgegebene Gebot von 1300 Mk
vermiethen Herr Stadtrath Weller weiſt nach daß das Vorgehen des
Magiſtrats rechtlich unantaſtbar ſei und daß in der Offerte welche Herr
Holtzhauſen machte ausdrücklich eine lange Friſt geſteckt wurde binnen
welcher die ſtädtiſchen Behörden ſich wegen Annahme des Angebots zu er
klären hatten um einen öffentlichen Termin ausſchreiben zu können
St V Krüger tritt für Annahme der Magiſtratsvorlage ein Der
Magiſtrat welcher die beſte Verwerthung der ſtädtiſchen Vermögensobjekte
anſtreben müſſe habe in dem vorliegenden Falle pflichtmäßig und korrektNach einer längeren Erörterung in welcher das Vorgehen des

agiſtrats als rechtlich unzutäſſg angegriffen und vertheidigt wurde be
ſchließt die Verſammlung aus Billigkeitsgründen nach dem Antrage der
Finanzkommiſſion

8 fällt aus
9 Das Statut der Aſſeſſor Karl Müller Stiftung wird auf

Anregung der Herren Miniſter des Jnnern und der r in einigenuntergeordneten Punkten abgeändert Berichterſtatter a Dr Keil

10 und 11 Die Entlaſtung der Rechnnng über den Fonds Rück
r Landwehrdarlehne für 1896 welche in Einnahme
11737 67 Mk und in ufer mit 2191 87 Mk abſchließt ſowie der
Ehrlich ſchen Stiftung für 1895/96 Einnahme 45935 04 Mk und
r d t o Mk wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V

mann
12 Petition Kohnert die Gimritzer Mühle betr Die Mühle

befindet ſich wie St V Brünecke berichtet in ſehr defektem Zuſtande
err Kohnert beabſichtigt deshalb die Mühle umzubauen bezw das
nere mit beſſeren zeitgemäßen Einrichtungen zu verſehen auch ein

neues Nad einzulegen damit die vorhandene Waſſerkraft von 30 Pferde
xraft die jetzt nur mit 15 Pferdekraft ausgenutzt wird dem Werke im

und zwar auf 6 Jahre zu
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vollen Umſange zu Gute kommt und der Betrieb rentabel wird Herr
Kohnert weiſt in ſeiner Eingabe nach daß die Pacht von 5200 Mk aus
dem Betriebe nicht herausgewirthſchaftet werden kann wenn die Mühle
in dem gegenwärtigen Zuſtande verbleibt Nach dem Pachtvertrage habe
der Pächter Kohnert das Gerinne und andere Dinge mit Ausnahme des
eigentlichen Grundwerks auf eigene Koſten zu unterhalten Unter Grund
werk verſtehe man allgemein die Vorrichtungen welche nothwendig ſind
um das Waſſer dem Gerinne zuzuführen die Kraft des Waſſers aus
unützen und ſodann das Waſſer wieder abzuleiten Die Baukommiſſion
abe nachdem ſich mehrere Mitglieder an Ort und Stelle von dem defekten

Zuſtande der Mühle überzeugten die Sache in 2 Leſungen eingehend be
dathen Es wurde anerkannt daß im allgemeinen das Grundwerk auch
das Gerinne umſchließt Dem Antrage des Petenten anzuerkennen daß
die Stadt auch zur Unterhaltung des Gerinnes verpflichtet iſt konnte ſich
die Kommiſſion aber nicht anſchließen weil die Unterhaltung des Ge
rinnes nach dem Vertrage Sache des Pächters iſt mußte der Begriff
Grundwerk im engeren Sinne dahin aufgefaßt werden d dem Pächter

die Unterhaltung der Bohlenbekleidung des Grundwerks obliegt und dem
gemäß die Stadigemeinde nur zur Jnſtandhaltung des eigentlichen Grund
werks verpflichtet iſt Die Baukommiſſion erſucht die Verſammlung ſich
dieſer Anſchauung anzuſchließen und die Petition dem Magiſtrate inſoweit
zur Berückſichtigung zu überweiſen Nach einem Koſtenanſchlage des Stadt
bauamtes würden ſich die Koſten für die Herſtellung des Grundwerks auf
10000 Mk belaufen Eine andere Sache ſei der Umbau des Mühlen
werkes ſelbſt In dieſer Hinſicht müſſe zuvor zwiſchen dem Pächter und
dem Magiſtrate ein Uebereinkommen etroffen werden da nach Ablauf
der Pachtzeit die Stadtgemeinde dem Pächter das was er in die Mühle
hineinbaute die Koſten der beabſichtigten Neuerungen ſeien auf 28000 Mk
berechnet nach Abzug der inzwiſchen ſtattgehabten Abnutzung zurückerſtattet

werden mußSt V Welſ ch bezeichnet es als unmöglich daß die Verſammlung

ſich in einer ſo verwickelten Sache ſofort ſchl ſſig macht und beantragt
deshalb Vertagung der Berathung Streitigkeiten bei Mühlenbauten ſeien
zumeiſt ſo verzwickt daß Niemand den r eines etwaigen Prozeſſes
vorher ſagen könne auch geſtalte ſich bei Wa ſerbauten zumeiſt der Abſchluß
der Koſtenrechnung ganz anders als der re ſo ſorgfältig aufgeſtellte
Koſtenanſchlag Was in der vorliegenden ache unter Gerinne und
Grundwerk zu verſtehen iſt darüber könne man nach dem einfachen Vor
trage unmöglich klar ſein noch viel weniger wiſſe man aber wie ſich die
Angelegenheit geſtaltet wenn Herr Kohnert die Mühle mit neuen Ein
richtungen verſieht deren Koſten die Stadt ſpäter zurückerſtatten muß
Ehe die Stadt eine Verpflichtung anerkennen könne müſſe ein Abkommen
mit dem Pächter geſchloſſen ſein Daß die Mühle alt und die Einrichtung
nicht mehr zeitgemäß ſei könne als Thatſache angenommen werden Herr
Kohnert habe aber den ſchadhaften Zuſtand des Werkes genau kannt
ehe er daſſelbe übernahm während der Pachtzeit deſſelben ſeien vor ndene
Schäden nicht größer geworden noch weniger neue entſtanden Soviel
ſtehe aber feſt daß wenn die Stadt überhaupt verpflichtet ſein ſollte an
dem Gerinne Umbauten vorzunehmen dies nur in dem bisherigen Um
fange der Anlage der Fall ſein könne beabſichtige Herr Kohnert die vor
handene Waſſerkraft um das doppelte auszunutzen ſo mi mindeſtens
wegen der Vergrößerung vorher ein Abkommen getroffen r

Herr Stadiwath Weller hält es auch für unmöglich daß die Ver
ſammlung die Petition nach dem Antrage der Baukommiſſion zur Be
rückſichtigung überweiſt Dies ſei ſchon aus dem Grunde nicht angängig
weil der Magiſtrat bisher noch keine Gelegenheit hatte ſich mit der vor
liegenden Sache zu beſchäftigen da ſich Herr Kohnert ſofort an die
verordneten Verſammlung gewandt habe Dem Magiſtrate habe nur ein
Antrag betr den Umbau der Mühle zur Beſchlußfaſſung vorgelegen
welchen Herr Kohnert auf ſeine Koſten ausführen laſſen wollte Dieſer
Antrag ſei aber von Herrn Kohnert unter Bedingungen geſtellt die es
dem Magiſtrate zur Pflicht machten den Antrag ſofort abzulehnen Herr
Kohnert habe nämlich unbeſchadet ſeines Anſpruches a Rückerſt
der für den Umbau gemachten Aufwendungen gefordert die Stadt ſolle
ihm die Bauſumme während ſeiner Pachtzeit mit 5 Prozent verzinſen
ſo daß er alle Vortheile aus den Verbeſſerungen des Werkes gehabt hätte
während die Stadt allen Schaden auf ſich nehmen ſollte Dieſes Ver
langen zeige wie ſchwierig es ſei mit Herrn Kohnert ein billiges Ab
kommen zu treffen und wie vorſichtig der Magiſtrat verfahren müſſe

Nach einer längeren Erörterung an welcher ſich die St V BrüneckePfaul r Welſch Foölfche Kobert betheiligten giebt Herr
Bütgermeiſter v Holly anheim die Petition dem Magiſtrate zur Er
wägung zu überweiſen damit der Magiſtrat überhaupt in die Lage komme
ſich mit der Frage zu beſchäftigen was im Sinne des Vertrages unter
Grundwerk zu verſtehen iſt St V Dr Keil ſtellt einen diesbezüglichen
formellen Antrag welcher mit großer Mehrheit zur Annahme gelangt

13 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der Plan
Nr 42 von dem Gutspächter Schramm dem Abfuhrunternehmer De
hoff in Afterpacht gegeben werde unter der Bedingung daß der After
pächter für die Erfüllung der Vertragsbedingungen ſeitens des Pächters
ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft übernimmt und ſich verpflichtet auf dem
Plane keine Kompoſt und Düngerhaufen zu errichten Verichterſtatter

St V rAußerhalb der Tagesordnung gelangte noch ein Antrag des Magiſtrats
betr Theilung der Michaelis Oberſekunda bei dem Stadt
gymnaſium als eilige Sache zur Erledigung Die Frenquenz der J
Oberſekunda betrug 34 die der Michaelis Oberſekunda 30 Schüler u
der OſterOberſekunda ſind durch Konferenzbeſchluß nur 19 Schüler nach
der Prima verſetzt ſodaß 15 zurückblieben und die Michaelis Ober
ſekunda mithin nunmehr 45 Schüler zählt Eine ſo hohe Schülerzahl
wird aber im Jntereſſe eines erfolgreichen Unterrichts von den Schul
kuratoren für unzuläſſig erachtet durch Miniſterialerlaß iſt auch angeordnet
daß die Frequenz der oberen Klaſſen nicht über 30 betragen darf Der
Magiſtrat beantragt dem Vorſchlage des Schulkuratoriums auf eine
Theilung der Klaſſe zuzuſtimmen und die erforderlichen Koſten im Betrage
von 1350 Mk zu bewilligen St V Dr Hüllmann empfiehlt Namens
der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage Maßgebend für den Vor
ſchlag der Kommiſſion war die Erwägung daß im ganzen Gym
naſium außerordentlich viel Schüler ſitzen geblieben ſind Es
wurde auch die Frage aufgeworfen ob bei einem Königlichen Gym
naſium eine Klaſſe getheilt werden würde wenn die Frequenz
einmal auf 45 ſteigt Perſönlich empfiehlt St V Dr Hüllmann da
gegen Annahme der Magiſtratsvorlage Das Schulkuratorium habe ein
ſtimmig beſchloſſen die Theilung zu beantragen da es viel ſchwierigerſein werde 45 Schüler für die Prima reif zu machen wenn ſchon von

34 nicht weniger als 15 ſitzen bleiben
Herr Bürgermeiſter v Holly erſucht dringend dem Antrage der

Schulkommiſſion zu folgen Jn der Finanzkommiſſion ſcheine eine gewiſſe
Verſtimmung darüber gewaltet zu haben daß bei dem Gymnafium die
Verſetzung keine gute war Dieſe Verſtimmung dürfe aber doch auf keinen
Fall die Veranlaſſung geben die Mittel zu verſagen welche gefordert
werden um einer ſpäteren Wiederholung des Falles vorzubeugen Die
Ablehnung werde nur eine Verſchlechterung der Verhältniſſe herbeiführen
und vielleicht einen Konflikt mit der Schul Auffichtsbehörde bringen die
Bewilligung ſei dagegen im Intereſſe der Schüler und aus Rückſicht auf
die Lehrer geboten St V Krüger ſpricht für Ablehnung das
Gymnaſium ſeien die Aufwendungen ohnehin erheblich größer als wie
für die Volksſchulen und es erſcheine ganz ungerecht noch weitere Opfer
zu bringen wenn die bevorzugten Schüler es an dem erſorderl Fleiße
mangeln laſſen St V Fölſche tritt für Bewilligung ein Urſache
der ſchlechten Verſetzu önne auch in geſundheitlichen Ver zu
ſuchen ſein Bei dem Stadtgymnaſium werde mit gr e die
Schüler geſorgt und es m durchaus gerathen ſehr zu
ſein ehe irgend welche Vorwürfe erhoben werden Der Herr er
bemerkt daß es kein Unglück ſein werde wenn die Verſammlung nach
dem Antrage der Finanzkommiſſion beſchließt ein Konflikt mit der Schul
Aufſichtsbehörde ſei jedenfalls nicht zu befürchten da Redner ſelbſt an
einem Königl Gymnaſium gewirkt hat an dem ein Lehrer 54 Schülernder Oberſtufe Unterricht in Deutſch zu ertheilen hatte Indeſſen tritt der

err Vorſteher für die Bewilligung der geforderten Summe ein da die
heilung der Klaſſe zweifellos im Intereſſe der Schüler und auch der

Eltern erwünſcht ſei St V Dr Keil Die Stadtverordneten e
abe auf den inneren Gang der Schule nicht den geringſten t
erſetzüngen würden von dem Lehrerkollegium ganz ändig beſchloſſen

Das einzige Mittel etwas Einfluß ausüben zu können habe man in derand wenn die Bewilligung von Mitteln geſorden wird Man habe die

mpfindung als ob neuerdings das Prinzip unter welchem die Ver
ſetzungen erfolgen ein anderes geworden iſt als früher Wenn es 3
ſei daß am Gymnaſium zuſammen 130 Schüler ſitzen blieben ſo

s ſcheinen als ob bei der die Anſichten l uſche Tavieges und die gen Hand We e e n
leiſtungen berückſichtigt wie es unter dem ſrüheren Direktor geſchah fehlen
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Nr 92
gen Dürgermeiſier v Holly giebt zu bedenken ob die Stadtverordneten

ſammlung verſuchen ſolle durch Geldbewilligungen Einfluß darauf zu
gewinnen wie Verſetzungen gemacht werden ſollen und ob haupt be
abhſichtigt werden könne in die der Schulverwal hinein

ganz außer der Kompetenz der ſtädtiſchen Be
en und es müſſe der Schule zum Schaden gereichen wenn etwa

ndenzen welche das Niveau der Schule herabdrücken Oberhand ge
winnen St V Bethcke bemerkt für die Entſcheidung der Finanz
kommiſſion ſei keineswegs bie Frage der Verſetzung entſcheidend geweſen
der Entſchluß der Kommiſſion ſtütze ſich vielmehr auf die ueberzeugung
daß bei einem ſtaatlichen Gymnafium unter gleichen Verhältniſſen die
Mittel für eine Theilung der Klaſſe auch nicht flüſſig gemacht würden
Die Magiſtratsvorlage wird hierauf abgelehnt

Lokales
Her Nachdruck un erer Origknal Lokal Berichte nur mit Ouellengugade geſtattet

Halle 20 April
Nach dem e Das Oſterfeſt negt hinter uns nicht immer

freilich vom Wetter ſo begünſtigt wie es woh z wünſchen geweſen wäre
aber doch ein Feſt des Friedens der beſchaulichen Beirachtung des erquickenden Ausruhens und des freudigen Wiederſehens Die Eiſenbahn

verwaltungen haben r dieſen Feiertagen jedenfalls ein brillantes Geſchäftn ie v ckte re manchen Beſuch zu Oſtern ſchon
laſſen ſonſt erſt zu Pfingſten ſtattzufinden pflegte Wo es

die Gelegenheit ermöglichte das alte Oſtereierſuchen im Freien zu ver
anſtalten da konnten die kleinen Hände die Gaben des Oſterhaſen ſchonaus grünendem Geſträuch hervorholen und an großen und kleinen
Veilchenpflückern iſt in dieſem Jahre wohl ſchwerlich Mangel geweſen
Nun ſind der Feiertage zwei oder drei wie man es nehmen will
vorüber es geht dem wunderſchönen Monat Mai zu der in Wahrheit
ziemlich viel bringt was nicht wunderſchön iſt der ſeine Auszeichnung
mit derſelben Zufälligkeit trägt wie manches Andere das mit großem
Namen bedacht wird

Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſchloſſenen Sitzung genehmigte
die StadtverordnetenVerſammlung am Sonnabend die Weiterzahlung
einer Unterſtützung aus den Mitteln der Paul Riebeck Stiftung an die
Tochter der verſtorbenen bisherigen Empfängerin Von der beabſichtigten
definitiven Anſtellung von zwölf Paihenn nahm die Verſammlung
Kenntniß und vollzog ſodann die Wahl zweier Armenpfleger für den
6 Bezirk Herren Rentier Guſtav Schütz und Schneidermeiſter Hermann
Schöppe und ferner die Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers für den
10 Bezirk Herr Hoſpital Jnſpektor AgdeStade Morgen Mittwoch findet eine Aufführung von

Guſtav Freytag s Luſtſpiel Die Journaliſten ſtatt Am Donnerstag
geht zum Beneſiz für den beliebten erſten Bonvivant Alexander Lipowitz
die Geſangspoſſe Auf eigenen un von Pohl und Wilken in Scene
Das Stück gehört zu den beſten der guten alten Poſſen und dürfte dem
Benefizianten der von allen Theaterbeſuchern ob ſeiner trefflichen Leiſtungen
Wos chäzt iſt infolge der guten Wahl ein volles Haus ſicher ſein

tie noch ausſtehenden Beamtenbillets werden außer heute Fauſt nur
noch morgen Journaliſten und Freitag zum Untauſch angenommen Am
Sonntag 25 April Schluß der Saiſon verlieren überhaupt ſämmtliche

n Das liege do

Umtauſch und Abonnementskarten ihre Gültigkeit
Theater eröffnet am heutigen Dienſtag Herr Willy

Porth ſein ſpiel und zwar als Kean in Alex Dumas gleichnamigem
Schauſpiel Dasſelbe wird diesmal in der Barnay ſchen Bearbeitung ge
geben m e ſteht ja bei dem Hallenſer Publikum in beſtem An
denken und e derſelbe ohne Zweifel ein volles Haus vor ſich ſehen
Am Donnerſtag erfolgt das zweite Gaſtſpiel und zwar kommt das rührende
Schauſpiel Lorbeerbaum und Bettelſtab von
worin Willy Porth den Schriftſteller Heinrich ſpielt

Wechfel in der Bewirthſchaftung Die Bewirthſchaftung des
Fidelen des viel beſuchten Reſtaurants der Bauerſchen Brauerei in

der Rathhausſtraße wird am 1 Juli d J Herr Paul Heinrich über
nehmen der weiten Kreiſen durch ſeine bisherige langjährige Thätigkeit
als Pächter des Reſtaurants Mars la Tour als tüchtiger Wirth bekannt
geworden iſt

Die Sachſen Vereinigung Halle und Umgegend feiert am
23 d M den Geburtstag des Königs Albert von Sachſen und gleichzeitig
ihr erſtes Stiftungsfeſt mit Concert Theater und Ball in der Kaiſer
Wilhelms Halle worauf wir die Landsleute auch an dieſer Stelle auf
merkſam machen wollen Wir verweiſen noch auſ die Anzeige im Jnſeraten
theil der heutigen Nummer

Hie gut Württemberg alleweg Es beſtehl die Abſicht in
Halle eine Vereinigung der hier und in der Umgegend wohnenden gebornen Württemberger ins Leben zu rufen die in ufer Linie den Zweck

haben ſoll die Landsleute durch geſellige Veranſtaltungen öfters zuſammen
zu führen um ſich mit denſelben über die ſchöne unvergeßliche Heimath
von der man doch immer wieder ſo gern etwas hört unterhalten zu
können die Landsmannſchaft zu pflegen und zu fördern auch beſonders die
Liebe zum engeren Vaterlande durch die dann auch die richtig wahre
Liebe zum großen deutſchen Vaterlande entſpringt zu wahren und zu
befeſtigen ſuchen ſowie Geſelligkeit und Gemüthlichkeit nach echt ſchwä
biſcher Weiſe unter ſeinen Mitgliedern zu hegen Späterhin ſollen auch
durchreiſende nothdürftige Württemberger oder hier und in der Umgegend
wohnende arme Landsleute wenn ſie es bedürfen nach den Verhältniſſen
entſprechende Unterſtützung durch den Verein erhalten Auskünfte ertheilt
und Anmelduugeu nimmt der Vorſitzende des proviſoriſchen Komitees Herr
Kaufmann Friedrich Kämpfe in Trotha Lindenſtraße 5 entgegen

Von einem tragiſchen Geſchicke betroffen iſt die in unſerer
Stadt hochangeſehene Familie v Kroſigk An das Sterbebett ſeiner
Mutter der verwittweten Regierungsrath v Kroſigk geb v Rothkirch
Trach Karlſtraße 20 wohnhaft war deren einziger Sohn Ehrenreich
v Kroſigk perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold v Preußen
Major a la suite des 3 Garde Ulanenregiments geeilt Die Krankheit
der geliebten Mutter nahm einen ſolchen Verlauf daß ſich der bekümmerte
Sohn nach einem Sarge umſehen mußte Er begab ſich deshalb am
Sonnabend gegen Abend in das Sargmagazin des Herrn Tiſchlermeiſter
Burkel Brüderſtraße 6 Hier ſtanden zwei Särge bereit die als ge
eignet befunden wurden und es wurde verabredet daß Herr v Kroſigk
dem Tiſchlermeiſter noch Beſcheid ſagen wollte welcher Sarg geliefert

werden ſollte Am Sonnabend Abend nach 10 Uhr erſchien der Major
auch wieder in dem Hauſe Brüderſtraße 6 wo er auf der Treppe von
einem Herzſchlage getroffen wurde welcher dem blühenden Leben des
rüſtigen Mannes ein plötzliches Ende bereitete Die Leiche wurde ſpäter
von Hausbewohnern aufgefunden und zunächſt nach dem Hauſe Karl
ſtraße 20 gebracht wo nun Mutter und Sohn im Tode wieder vereint
nebeneinander gebettet wurden Heute werden beide Leichen nach der
Leichenhalle des Stadtgottesackers übergeführt Morgen Vormittag 11 Uhr
findet in der Kapelle des Stadtgottesackers eine kirchliche Trauerfeier ſtatt
worauf nach den bisher getroffenen Beſtimmungen die Mutter in dem
v Kroſigk ſchen Erbbegräbniſſe auf dem Stadtgottesacker beigeſetzt wird
während die Leiche des Sohnes behufs Ueberführung nach Potsdam nach
dem Bahnhofe gebracht werden ſoll Ein Kommando des 3 Garde
ulanenregiments wird hierſelbſt eintreffen um den verſtorbenen Major
auf dem Wege von Halle nach Potsdam woſelbſt die militäriſche Be
gräbnißfeier ſtattfindet zu begleiten

Geſtohlenes Straßenbahnpferd Am Sonnabend Abend zwiſchen
und 10 Uhr hielt der Wagen Nr 10 der Halleſchen Straßenbahn

vor der Saalſchioßbrauerei Der Kutſcher hatte denſelben auf wenige
Minuten verlaſſen Als er zurückkehrte mußte er zu ſeinem Schrecken
wahrnehmen daß man das Pferd abgefpannt und entführt hatte Er
machte ſofort dem Depot davon Meldung und je ein Polizeibeamter aus

und Giebichenſtein ſowie der Kutſcher und ein Schmied aus demZaet machten ſich ſogleich an die Verfolgung der Diebe Mittels Blend

laterne fand denn auch der Schmied dem die Eigenartigkeit der Pferde
hufe bekannt iſt ſogleich die Spur des Pferdes Dieſe führte den Weg
an der Saalſchloßbrauerei hinab nach der Saale von da rechts über die
Trothaiſchen Felſen dann quer über das e über die Trothaiſche Chauſſee
in der Richtung nach dem Seebener Buſche daß man auf der richtigen

war bewies der Umſtand daß man diesſeits der Chauſſee das
des Pferdes ſand deſſen ſich dort die Diebe entledigt hatten

Auf der Chauſſee traf man noch 2 Gensdarmen die ſich nun anſchloſſen

oltei zur Aufführung

Mitiwoch Seneral Enzeiger far Halle aud den Saalkreis
Die Spuren führten weiter in den Seebener Buſch Dort vernahm man
auch bald Gewieher eines Pferdes und ſtieß nach kurzer Zeit auf das
Thier das an einen Baum angebunden war Jn der Nähe
entdeckte man auch die beiden Strolche welche ſich gelagert hatten
Die nun erfolgte Jagd auf ſie führte zu ihrer FeſtnahmeNach einer anderen Meldung wurde die Verſol ung der frechen Diebe
zuerſt von dem herbeigerufenen Fußgendarmen Fern Nachtweih auf

genommen Derſelbe fand am Fußende der Trothaer Felſen das Geſchirr
und entdeckte ſodann hinter dem Klausberge auch die Spur des Pferdes
welche quer über einen beſtellten DomänenAcker hinweg über die Pro
vinzialſtraße in der Richtung nach Seeben bez nach Mötzüch führte So
dann wurde Herr Fußgendarm Hartmann aus Trotha hinzugerufen
Die genannten Beamten ſetzten die Verfolgung in Gemeinſchaft mit dem
Schmiede und einem Kutſcher der Straßenbahn welche letztere inzwiſchen
erſchienen waren fort und mit Hilfe einer Laterne konnte die Spur weiter
behalten werden Morgens gegen 3 Uhr wurde das Pferd welches durch
Seeben hindurch in der Richtung nach Oppin geführt war auſgefunden
Daſſelbe war an einem Baume in dem dort am Wege befindlichen mit
a en angetan Gebüſche angebunden Jn der Vermuthung

auch die Diebe hier in unmittelbarer Nähe zu finden wurde das um
liegende Terrain abgeſucht Man hatte damit auch den gewünſchten Er

z Die erwiſchten Spitzbuben ſind der bereits mit Zuchthaus vor
beſtrafte 29 W alte Karl Albrecht und der 23 Jahre alte Fritz Aehle
Auch letzterer hat Verſchiedenes auf dem Kerbholze Beides ſind arbeits
ſcheue der ſog Lattchergilde angehörende Burſchen Aehle geſtand bei
ſeiner Vernehmung ein die That gemeinſchaftlich mit Albrecht verübt zu
haben während Albrecht ſich als gekränkte Unſchuld hinſtellt und behauptet
er fei mit ſeinem Freunde von Giebichenſtein nach Seeben ſpazieren ge
gegangen wo ſie ſich in dem Buſche zum Schlafen niedergelegt hättenweil ſie von der nächtlichen Wanderung ermüdet geweſen ſeien Von dem

Diebſtahle will Albrecht abſolut nichts wiſſen indeſſen wird das Leugnen
wohl nur L Lage verſchlechtern

r Jn Tobſucht verfallen Dicht vor der chirurgiſchen Klinik wurde
am 14 d M ein unbekannter Mann bewußtlos aufgefunden und in dieſe
Klinik von da aus aber in die mediziniſche Klinik gebracht Dort ſtellten
ſich bei dem Manne alsbald Krämpfe ein die ſchließlich in Tobſucht über
gingen Der Unbekannte in deſſen Wäſche eine Grafenkrone eingeſtickt
war mußte da die Tobſuchtsanfälle ſich bis zur Raſerei ſteigerten mittels
Droſchke in die Nervenklinik überführt werden Mehrere handfeſte Männer
hatten Mühe den Raſenden zu bändigen faſt wäre hierbei die Oroſchke
umgeworfen worden Die Jdentität des Unglücklichen der ohne jegliche
Papiere iſt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

r Schußverletzung Der Büchſenmacher Walter Uhlich zog ſich
beim Revolver Einſchießen am Schießhaus bei Trotha durch einen zu früh
losgegangenen Schuß eine erhebliche Verletzung des linken Zeigefingers
zu Er mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

r Jm Streite verletzt Der Klempner Max Dieſterdick gerieth
in verfloſſener Nacht auf dem Marktplatze mit einigen Lattchern in Streit
und wurde ſo übel von denſelben zugedeckt daß bei ſeiner Aufnahme in
die Klinik mehrere Stunden zum Verband ſeiner verſchiedenen Kopfwunden
nöthig waren

r Beim Hilfeleiſten ſchädigt Jn der Spiritus und Preßhefen
Fabrik von Haring Ehrenberg Co wurde vorgeſtern der Keſſelheizer
durch die aus den Feuerungen plötzlich herausſchlagende Gluth völlig in

lammen gehüllt Jn ſeiner Angſt lief er zu dem daſelbſt mit Aſchekarren
eſchäftigten Arbeiter Carl Bielert aus Canena welcher t Alles

aufbot die brennenden Kleider ſeines Kameraden zu lbſchen Dies gelang
auch ſehr bald aber während der Feuermann ohne nennenswerthen Schaden
davonkam wurde B durch ſeine aufopfernde Hülfe ſo erheblich an den
Händen im Geſicht und Nacken mit Brandwunden bedeckt daß er in die

linik aufgenommen werden mußte
Sittlichkeitsverbrechen Schon wieder iſt es einem hieſigen

verheiratheten Manne einem Reſtaurateur Böllbergerweg wohnhafteingefallen ſich an Mädchen unter 14 Jahren zu kegreſen Hinter

ſchwediſchen Gardinen wird er ſich jetzt ſeine That überlegen können
Einbruch Jn der Nacht zum 14 d M wurde der Schaukaſten

eines hieſigen Uhrmachers erbrochen und aus demſelben goldene Ketten
goldene Herren und Damen ſowie Trauringe in großer Anzahl ferner
werthvolle Operngläſer Kravattennadeln Wecker c geſtohlen Der Dieb
hat viele der Gegenſtände hierſelbſt verkauft aber auch anderen Perſonen
denen er ſich als Eigenthümer vorſtelite in Kommiſſton übergeben Zur
weiteren Feſtſtellung dürfte es dringend geboten erſcheinen unſerer Behörde
Mittheilung hiervon zu machen

Hoteldieb Vor einigen Tagen trat hier ein Bettler und Hotel
dieb auf der einen hieſigen Hotelier um 100 Mk ſchädigte indem er
eine gelbbraune Ledertaſche mit Nickelbeſchlag und mit verſchiedenem werth
vollen Jnhalt verſehen ſowie auch eine Reiſedecke auf der einen Seite
dunkelblauer auf der anderen ſchwarz und grau geſtreifter Plüſch ſtahl
Die Decke hat der Dieb hier verſchiedentlich angeboten und ſteht zu ver
muthen daß er ſie auch an den Mann gebracht hat Es wird daher er
ſucht etwaige Wahrnehmungen ungeſäumt zur Kenntniß unſerer Kriminal
Abtheilung zu bringen Der Verkäufer und Dieb hatte von dem linken
Auge aus bis zum linken Ohre eine auffällige Narbe

Aus der Umgebung
Merſeburg 19 April Von der Garniſon Unſere Hu

ſaren werden am morgigen Dienstag nicht wie beſtimmt worden nach
Loburg abrücken Der eingetroffene Gegenbefehl wurde am Sonnabend
den Escadronchefs ſofort bekannt gemacht worauf ſich noch eine Anzahl
Urlauber meldeten die nun die Feiertage bei ihren Angehörigen verleben
konnten Als Grund des Aufſchubs verlautet daß in einigen Ortſchaften
bei Loburg der Typhus ausgebrochen iſt0 Sberwiederſtedt 19 April Unfall Der 12 jährige Sohn
des Maſchinenſchmiedes F Brombeer wurde von einem Radfahrer vor
der Thür des Kaufmanns Winter umgefahren Der Knabe hatte eine
Glasſcheibe geholt und beim Sturz zerbrach dieſe und die Splitter brachten
dem Kleinen erhebliche Wunden im Geſicht und an den Händen bei Der
Radfahrer machte ſich ſchleunigſt aus dem Staube und bis zur Stunde
hat ſein Name nicht feſtgeſtellt werden können

Lützen 19 April Unglücksfall Am Mittwoch verunglückte
der 12jährige Sohn des Gutsbeſitzers Horn in Michlitz Er ritt auf
einem gegen 20 Jahre alten Pferde welches eine Säemaſchine zog und
von dem etwa 16 jährigen Bruder des Verunglückten geführt wurde
Plötzlich wurde das ſonſt ſehr ruhige Thier auf dem Heimwege wild und

ging dem Führer durch Der daraufſitzende Knabe fiel herunter und
wurde von der Säemaſchine überfahren wodurch er ſo ſchwere innere
Verletzungen erhielt daß er denſelben am Freitag Morgen unter großen
Schmerzen erlegen iſt

p Plötzkau 19 April Leichenfund Vorgeſtern Morgen wurde
in der Saale unweit der ſogenannten Löſewitzer Laube die ſchon ſtark in
Verweſung übergegangene Leiche eines Mannes aufgefunden Ueber die
Perſon des Verſtorbenen iſt bisher Näheres nicht ermittelt worden Die
Leiche hat etwa 8 Wochen im Waſſer gelegen

BVitterfeld 19 April Ein Racheakt Jn dem nahegelegenen
Dorfe Thalheim iſt vor einigen Tagen der eine der dortigen beiden Gaſt
höfe niedergebrannt Bei dem Brande ſind eine ganze Menge Wirth
ſchaftsgeräthe verſchiedene Stück Vieh viele Futterartikel u ſ w mit ver
brannt Unter der Einwohnerſchaft des Dorfes geht nun das Gerede daß
das Feuer kurz darauf in der Scheune ausgebrochen ſei nachdem eine
Zigeunerbande welche ſich dort hatte wohnlich niederlaſſen wollen
hatte abziehen müſſen Vier männliche Mitglieder der Bande welche ſich
auf die Aufforderung des Wirthes nicht entfernt hatten ſondern ſich an
demſelben thätlich vergriffen ſind verhaftet und in das hieſige Amts
gerichtsgefängniß eingeliefert worden Es liegt nun der Verdacht nahe
daß Seitens der Zigeunerbande ein Racheakt da man ſich ſonſt
nicht erklären kann wie das Feuer entſtanden ſein könnte

Standesamt Halle
April Der Hil Z s und Amalie Dietf15 er grangirmeiſter Kar u malieKl Ulrichſtraße 8 un ar rf Der Bahnarbeiter Karl Bär un

Wilhelmine Meißner Giebichenſtein und Blumenthalſtraße 4 Der chirurg
ſtrumentenmacher Emil J 4zhnke Martinſtraße 7
er e Heinrich e und Helene Schilling Jigg 81Der Aſſiſtenzarzt Dr med Eugen Seiffe und Margarethe Seidel Königs

berg und Mühlweg 45 Der Schneider Reinhold Steinbach und MarieShaaf Lepuig Der Fleiſcher und Maurer Wilhelm Pfau und Luiſe

aſſenTubſtedt dorf Der prakt Arzt Dr med Ernſt Keferſtein undMarle ten A u und alle a Der Rittergutsbeſitzer Albin
Bach und Johanna Sachſe Breitenfeld und Advokatenweg 5 Der
Schloſſer Bernhard Arnold und Emilie Stutzbach Halle a/S und Wiehe
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17 April Der Kutſcher Karl Berbig und Bertha Kreutzmann Ludwig

ſtraße 41 und Ludwigſtraße 5 Der Kaufmann Ludwig Hartleb und Olga
Däweritz Harz 12 und Der Krankenwärter Oskar Za
und Thereſe Hucke Nietleben und Dachritzſtraße 12 Der Dredorgelſp
Wilhelm Friederich und Friederike Haeuſer Saalberg 22 Der Hr phil
Albert Köthner und Anna Haſſe Halle a/S und Charlottenburg Der

olizei Sergeant Ewald Kolodziegczyk und Marie Richter Halle a/S und
ollma Der Eiſendreher Max Klotz und Bertha Schmidt Merſeburg

und Landsberg Eheſchlief
e ungen17 April Der Schloſſer Hermann Die und Emma Fricke Lange

Rackwitz undſtraße 26 und Glauchaerſtraße 23 Der Schloſſer an
a Binnemann Thomaſiusſtraße 48 und Schillerſtraße 41 Der

arl Walther und Martha Jeſchke t e 4 und Große Steinſtraße 49
Der Schloſſer Ernſt Schmidt und Anna Straube Glauchaerſtraße 75

und Streiberſtraße 20 Der Maſchinenſchloſſer Paul Meier und Marie
Nilius Diemitz und Hirtenſtraße 13 Der Maurer u Baaſch und
Pauline Reimann Hirtenſtraße 9 und Hirtenſtraße 10 Der Lackirer M
Dauſien und Erneſtine Bauer Große Brauhausſtraße 23 und Dzondi
ſtraße 3 Der Schloſſer Heinrich Eckardt und Dorothee Gerolsky Reil
ſtraße 129 und Blumenſtraße 2 Der Werkmeiſter Guſtav Treffurth und
Giſela Köhler Salzungen und Halle a S Der Schneider Albert Knöſchke
und Anna Helm Dresden und Pfännerhöhe 45

Geboren17 April Dem Konditoreibeſitzer Otto Kopf eine T
Eliſabeth Sophienſtraße 12 Dem Kaufmann Otto HirſLeipzigerſtraße 0 Dem Bureaudiener Hugo Kempe eine T e
Elſa Zwingerſtraße 18 Dem Schreiber Friedrich Lea ein S Frie r
Ludwig J Laurentiusſtraße 14 Dem Maurer Karl Pille ein S

ermann Walther Willy Mansfelderſtraße 47 Dem Reſtaurateur Au
öttger eine T gedwig Helene Reilſtraße 122 Dem Gaſtwirth Gottfri

Hoffmann eine T Pauline Charlotte Krauſenſtraße 27 Dem Fabrik

Schmied

auline
eine T Käthe

arbeiter Leberecht Eiſerbeck eine T Jda Martha Seheſege 8 Dem
andarbeiter der Kroczynski ein S F Schloſſerſtraße 6 Deergeant Karl Vetter ein Deſſauerſtraße 70 Dem ſt

e e VDomke ein S Ernſt Auguſt Franz Taubenſtraße 24 Dem Former Otto
Klingebeil eine T Auguſte Klara Martha Streiberſtraße 6

Geſtorben
17 April Der Bautechniker Hermann Litt 21 Klinik Der Buch

Ende Richard Schroedel 45 Jägerplatz 2 Des Sergeant Karl Vetter
3 Std J rſtraß 70 Des Handarbeiter Auguſt Obſt T Elſe

1 Thorſtraße 18 Der Schuhmachermeiſter Heinrich Schittinger 78
Martinſtraße 24 Des Fleiſchermeiſter Karl Götze S Konrad 7
Herrenſtraße 2519 Adr Des Hilfsrangirmeiſter Bernhard Wehle S Fritz 1 M Jäger

Gertrud 1 Schützenplatz 15 Des Eiſendreher Otto Schaller T
ſtraße 16 Des Schloſſer Ernſt Schmiedel Ehefrau Lina geb Mettin
22 Diakoniſſenhaus Der Kaufmann Karl Kaatz 46 Zinks
gartenſtraße 1 Wittwe Marie Keller geb Hammer 56 Langeſtraße 18

Wittwe Leonie von Kroſigk We Freiin von r rach 72 Karl
ſtraße 20 Der Segelmacher Guſtav Pahliſch 58 Klinik

Pom griechiſch türkiſchen Kriegsſchauplatz
Die Feindſeligkeiten zwiſchen griechiſchen und türkiſchen Truppen

ſind wie an anderer Stelle der vorliegenden Nummer mitgetheilt
wird nunmehr ausgebrochen und man wird ſich in kurzer Zeit
auf einen Hauptſchlag gefaßt zu machen haben Es giebt nicht nur
einen ſondern zwei Kriegsſchauplätze den einen im Süden Griechen
lands bei und auf der Jnſel Kreta den andern im Norden reſp
Nordweſten an der mazedoniſchtheſſaliſchen Grenze Die Ereig
niſſe auf Kreta dürften für die nächſte Zeit bei weitem nicht das
Jntereſſe beanſpruchen wie die Vorgänge an der theſſaliſchen
Grenze Dort wird ſeit drei Tagen gekämpft und zwar im Oſten
bei Ekaſſona und im Weſten bei Preveſa Dieſe Stadt liegt an
der äußerſten Südſpitze Albaniens unmittelbar am Meere Der
Kronprinz von Griechenland iſt von Lariſſa wo er bisher ſein
Hauptquartier hatte nach dem nördlicher gelegenen Turnowa
aufgebrochen und dort zwiſchen Turnowa und Elaſſona iſt die
Hauptſchlacht zu erwarten

Es liegen vom Kriegsſchauplatze folgende Nachrichten vor
Konſtantinopel 19 April Die türkiſchen Blätter veröffent

lichen zahlreiche Depeſchen aus Elaſſona aus welchen zu entnehmen iſt
daß die Griechen auch Skomba Deratope Kozkoej Tſchahiſſar und
Milaghoſta an griffen Die erſte zweite fünfte und ſechſte Diviſion
des türkiſchen Heeres ſtehe im Feuer die vierte Diviſion habe unter
dem Befehl Haidar Paſchas die griechiſche Grenze überſchritten
Das Verhalten der türkiſchen Truppen wird ſowohl bei der Vertheidig
ung als beim Angriff als ausgezeichnet und erfolgreich geſchildert

Konſtantinopel 20 April Geſtern eng fand eine Ver
ſammlung der Botſchafter ſtatt Es verlautet daß die Türken die
griechiſche Station Turnova beſetzt haben und weiter vorrücken Die
Pforte hat dem Rothen Halbmond den Auftrag ertheilt ſeine Aktion
zu beginnen Der öſterreichiſchungariſche Militär Attachee Giesl
begiebt ſich heute nach dem türkiſchen Kriegsſchauplatze Nach einer
Konſular Meldung aus Saloniki ſind griechiſche Banden auf Athos
gelandet Es wurden türkiſche Truppen dahin geſandt

Arta 19 April Das Bombardement im Golf von Arta
dauert fort Die türkiſchen Batterien erwidern nur ſchwach Während
des Ueberganges der griechiſchen Truppen über den Arachthos Fluß ent
ſtand ein heftiger Kampf bei welchem ſich die griechiſchen Batterien
als die überlegeneren erwieſen

Athen 19 April Der Angriff der Türken auf den Reveni
Paß iſt vollkommen mißlungen Die Griechen rücken gegen Damaſſi
vor und ſind bis auf eine Stunde von der Grenze in das türkiſche
Gebiet einmarſchirt Die Brigade unter General Maſtrapa hat ſich
wieder in der Richtung auf Gritzovali vorwärts bewegt wo ein leb
hafter Kampf fortdauert Jnfolge des ſehr hohen Seeganges wurde
die Beſchießung von Preveſa unterbrochen Die in Salagura
gelandeten Truppen rücken nach Preveſa vor Von Arta ſind Truppes
auf der Straße nach Janina abmarſchirt

Kurz vor Schluß der Redaktion ſind noch folgende Telegramme
eingegangen

Berlin 20 April Privatmeldung Aus Lariſſa iſt von
geſtern hier folgendes Telegramm eingegangen Seit Donnerstag Abendwird an dem ganzen öſtlichen hell der griechiſch türkiſchen

Grenze in überaus heftiger Weiſe gekämpft Es iſt dies die Ein
leitung einer Entſcheidungsſchlacht Die Türken deren Hauptmacht in
und um Elaſſona vereinigt iſt wollen ſich in den Beſitz der von dort
in die Ebene von Lariſſa führenden Gebirgspäſſe ſetzen während die
Griechen ſich bemühen dieſe Zugänge zu halten und zu ſperren der
Kampf tobt nun ununterbrochen Tag und Nacht Die hauptſächlich ſten
Uebergänge um die es ſich in dieſem mörderiſchen Kampfe handelt
ſind von Oſten nach Weſten 1 der Paß von Analipſfis oder Nezero
2 der Paß von Godamon und 3 der gef von Melunaga Dieſer
letztere iſt der wichtigſte da er die kürzeſte Verbindung zwiſchen Elaſſona
und Lariſſa herſtellt

Athen 20 April Hirſch s Bur Der Angriff der Türken auf
Preveſa wurde endgiltig abgeſchlagen Die Griechen rücken auf
Damaſſi Bei Gritzovali hatte die Truppe Maſtrapa s ein leb
haftes Gefecht

Wolff s Bur Die Griechen eroberterLariſſa 20 April
Gritzovali zurück

London 20 April Wolff s Bur Wie den Times aus
Elaſſona gemeldet wird hat am 18 d M ein Gefecht unweit
Janina ſtattgefunden Aus Athen wird unterm 19 d M ge
meldet Es ſcheint feſtzuſtehen daß die Türken an 4 Stellen bei
Nezero bei Gritzovali bei Melung und bei Reveni angriffen Bei Nezero
behaupteten die Griechen ihre Stellungen bei Reveni wurden die Türken
zurückgeſchlagen andererſeits rückten die Türken bei Meluna vor
wurden aber unter ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen ſie zogen
alsdann Verſtärkungen heran und drängten die Griechen zurück Daily
News melden aus Elaſſona Die Türken nahmen mit dem Bajonett
das letzte der in den Händen der Griechen befindlichen Blockhäuſer an
der Grenze die Türken ſind nunmehr im Beſitz der geſammten Höhen
linie an der Grenze Am Reveni Paſſe ſollen 7000 Türken getödtet
oder verwundet worden ſein

Keine Bleiche mehr nöthig en
a ges ompfon s Seifenpulver Durch daſſelbe wird blend

che erzielt ohne daß ſolche auch nur im mindeſten angegriffen
wird Nur echt mit Schutzmarke Schwan
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Altona Bahrenfold erdentuſammeKgel

Mohr sche Margarine Mohren Kaffese Mohren Cacao Färberei und Reinigung e
besitzt nach Gutachten erster bestehend aus garantirt rein und in Gesohmack von Damen und Herren Kleidern sowie von Möbel dann e
deutscher Chemiker denselben einer Mischung von feinem Nährwerth und Aroma gleich stoffen jeder Art die Val

Nührwerth und Geschmack werthig mit den theuersten faden wwie gute Naturbutter und ist Bohnen Kaffee mit besten Deutschen und Holländischen rißals billiger und vVollständiger Kaffee Ersatemitteln ist wohl Oacaosorten W asch Anstalt Peſane
Ersatz für feine Butter zu em schmeckender und bedeutend Von r re für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete und ran
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Wegen Aer vielen Naeh giebt dem Kaffee ein volles lität für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche e
ahmungen meiner Marken Aroma und eine Vorzügliche Mohr en Cacaoverlange man ausdrücklich goldbraune Parbe fabricirt zum Preise von Purberet i Federn S Sach
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schwarsz blau oder braun 3 Meter zum Anzuge für 10 Mark

und 60 Pf in dem Speceialgeschäft von Extra prima 140 Centimeter breit 3 Met zum Anxzuge I
reine Wolle echte Farbe Muster hiervon und allen
anderen Herrenstoffen in überraschend schöner Auswahl zu bekannt

niedrigen Preisen franco an Jedermann Kein Kaufswang
Wilkes Cie Tuchindustrie Aachen Nr 420

empfiehlt sein mit allen Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager Jbeſt Ro genſtha Aufertigung fener Herren Garderobe 7

nach Maass S44 nur Gr Ulrichstr 44 Tadelloser Sitz öSilligets Preise Saubers ärdenn

F U WissellCarl Kochs Nährzwiebac Fabrik Markt i
Herrenſtraße 1 seitwärts Spindler s Färberei

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen
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